
 



Gruppe Blau 
 
 

  1. ESC Solothurn Sunny Boys CH  25 :  3 2.872  313 :  109 
   
  2. SSV Naturns I  24 :  4 2.051  279 :  136 
   
  3. SESV Swiss Team Herren CH  20 :  8 1.939  285 :  147 
   
  4. ESC beider Basel CH  20 :  8 1.637  257 :  157 
  5. ESC Zweisimmen - Rinderberg 1 CH  20 :  8 1.615  252 :  156 
  6. SV Lochau A  18 :  10 1.662  251 :  151 
  7. ESC Brünnli CH  16 :  12 0.886  195 :  220 
  8. EHC Freiburg  die Wölfe  D  12 :  16 0.840  189 :  225 
  9. ESC Worb CH  11 :  17 0.906  192 :  212 
 10. ESC Soorsischliifer CH  10 :  18 0.953  201 :  211 
 11. ESV Egg A  10 :  18 0.579  150 :  259 
 12. ESC  Nenzing A  8 :  20 0.557  151 :  271 
 13. ESC Hard A  6 :  22 0.518  143 :  276 
 14. EC Partenkirchen 1 D  6 :  22 0.493  149 :  302 
 15. ESC Zollikon - Küsnacht CH  4 :  24 0.417  125 :  300 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Gruppe Rot 
 

  1. ESC Rigi CH  24 :  4 2.682  295 :  110 
   
  2. ESC Thierachern CH  24 :  4 2.188  280 :  128 
   
  3. ESSV Lustenau A  20 :  8 1.627  249 :  153 
   
  4. ESC Züri - Leu  CH  17 :  11 1.281  219 :  171 
  5. SSK Mäder A  16 :  12 1.211  212 :  175 
  6. CdT Sur En CH  16 :  12 1.103  224 :  203 
  7. ESC Zweisimmen - Rinderberg 2 CH  14 :  14 1.041  205 :  197 
  8. ES Obersaxen CH  14 :  14 0.783  180 :  230 
  9. ESC Frauenfeld CH  12 :  16 0.936  190 :  203 
 10. ND Ratece Planica SLO  11 :  17 1.229  231 :  188 
 12. IEV Davos CH  9 :  19 0.688  170 :  247 
 13. ESC Zug CH  8 :  20 0.622  158 :  254 
 14. CDE Dornbirn A  8 :  20 0.453  121 :  267 
 15. Rankweil / Nepomuk-Nüziders A  7 :  21 0.427  125 :  293 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
 
 

 
 
 

 
Freitag 08. März 2013 
Die weitgereisten Mannschaften die Übernachten, sind alle 
im Hotel Hirschen Hinwil. Nach und nach treffen auch 
Bachtelianer, teilweise in Begleitung, ein. Wie jedes Jahr 
sind auch einige Spieler aus Partenkirchen dabei, und wie. 
Hansi hat auch dieses Jahr wieder seine Handharmonika 
dabei. Während der Abendunterhaltung verteilt Ihr 
Präsident Der 1. Mannschaft Gilets, extra für den 
Bachtelcup gestickt, mit dem Schriftzug „Eisstockclub 
Partenkirchen  Team Schweiz“. Hat bis Dato wohl auch 
noch niemand gesehen. 

 
Samstag 09. März 2013 
04.30h: Tagwache, um 05.30h ist für den ESC am Bachtel Treffpunkt in der Eishalle 
in Wetzikon ZH. Es müssen diverse Vorarbeiten für das Turnier geleistet werden. 
 
05.45h: In der Früh sind wir in der Eishalle, Pascal bringt den Beamer in Stellung. 
Otto und Fredi hängen die Fahnen auf. Roger richtet sein Büro ein. Jetzt werden die 
Felder eingezeichnet und die letzten Arbeiten abgeschlossen. 
 
07.30h: Die eingetroffenen Mannschaften beginnen mit dem Einschiessen. Die einen 
brauchen etwas mehr Schlaf. Aber auch die Fehlenden werden noch eintreffen. 
 
08.00h: Ueli Mumenthaler unser Präsident begrüsst alle Teilnehmer und verab-
schiedet sich sogleich in die Ferien. Der soll Sie doch geniessen, wir schaffen das 
auch ohne Ihn. Marcel Meili, der Schiedsrichter gibt das Turnier Frei. Auf los geht’s 
los, los. 
 
08.30h: Das Swiss Team Herren gibt den Vorsprung preis und verliert gegen den 
Mitfavorit Solothurn knapp mit 17 : 19. 
 



10.00h: Nach dem 4. Durchgang stehen Solothurn, Naturns und Brünnli immer noch 
ohne Verlustpunkte in der Rangliste. 
 
11.00h: Das 6. Spiel ist beendet. In der Gruppe Rot führen die Spieler vom ESC Rigi 
die Tabelle immer noch allein an. In der anderen Gruppe hat Solothurn überraschend 
die Partie gegen Freiburg verloren. Die Folge davon: in beiden Gruppen sind nur 
noch die Leader ohne Verlustpunkte. 
 
13.00h: Zweidrittel des Turnieres sind vorbei. An der 1. Position in beiden Ranglisten 
hat sich nichts verändert. In der Gruppe Rot, hat Rigi in der Zwischenzeit den 
Vorsprung auf 4 Punkte ausgebaut. Nebenan steht die Direktbegegnung Solothurn 
und Naturns noch aus. 
 
13.30h: Aha, Naturns kann doch verlieren und zwar gegen Basel. 
 
13.40h: In der erwähnten Direktbegegnung geht Solothurn in der 3. Kehre mit 11:0 in 
Führung. 
 
13.45h: Ein Lebenszeichen von Naturns. Sie können auf 7:11 verkürzen. 
 
14.00h:  Die Solothurner gewinnen das Spiel klar mit 19:7 
 
14.40h: Alles beim Alten in beiden Gruppen. 
 
15.00h: Die Entscheidung um den Gruppensieg ist aufgeschoben. Rigi hat es im 
zweitletzten Spiel auch erwischt. Nun kommt es auf das letzte Spiel in der Gruppe 
Rot an. 
 
15.30h: Jetzt ist alles klar, obwohl die Rigianer auch das letzte Spiel verlieren, stehen 
sie im Final, dank der besseren Stocknote. 
 
16.00h: Der Vorjahressieger aus Solothurn gewinnt erneut das Spiel um den 
Wanderpokal. 
 
16.45h: Der Vizepräsident Armin Wyss und der Sportchef Beat Schaufelberger 
führen die Siegerehrung durch. Armin bedankt sich bei allen Sportlern für Ihr 
kommen, bei den Sponsoren und bei allen Helferinnen und Helfer. 
 
20.15h: Beim Eintreffen im Rest. Hirschen, waren Marion, Elvira und Wiggi schon 
anwesend. 
 
22.00h: Nachdem die restlichen Spieler von Partenkirchen eingetroffen sind, und 
dem guten Nachtessen, haben wir wieder gefestet. 
 
 
Sonntag 10. März 2013 
00.30h: Hansi ist eingeschlafen, aber er spielt weiter und weiter und weiter. Es wird 
getanzt, gesungen, Witze erzählt und und und. 
 
01.15h: Der Allrounder Hansi ist wieder unter uns und er spielt immer noch. Ich muss 
aufgeben und gehe nach Hause. Die anderen machen sich zu Fuss auf den Weg ins 



„Pirats“. Da der Musiker nicht aufhören will mit dem Handorgel spielen, wird 
kurzerhand der Koffer mitgenommen, der Leere ! Denn die Handorgelklänge beglei-
ten die anderen auf Ihrem Weg. Wie die Geschichte geendet hat, werden wir wohl zu 
einem späteren Zeitpunkt erfahren. 
 
01.41h: Nach der sauglatten Zeit, ist auch für mich der 40. Bachtelcup Geschichte. 
 
Gute Nacht, Euer Röschu 
 
 

 


